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Brandenburg. 
Franfurt a. O. — Jm War- 

tesaal Z. Klasse erschossen hat sich 
kürzlich ein anständig getleideter jun- 
ger Mann. Er saß ruhig an einem 
Tische, zog plötzlich einen Revolver 
und schoß sich in die rechte Schläfe. 
Ueber seine Personalien war noch 
nichts festzustellen 

Aus eine 401ährige Tätigkeit bei 
der Firma G. F. W. Noack hier 
konnte am l. Januar Kaufmann 
Hugo Pitschke zurückblicken. Der Ju- 
bilar, der sich in weiten Kreisen un- 

serer Bürgerschaft warmer Sympa- 
tien erfreut, war zunächst 25 Jahre 
hindurch Reisender der Firma Noack; 
seit 15 Jahren ist er Prokurist der- 

selben. Aus Anlaß seines Ehrenta- 
ges brachte ihm eine Abordnung 
Deutschlands, dessen Mitglied der 

Jubilar ist, die Glücklviinsche des 
Berbandeö dar. 

Am Tage vor Sylvester zerfrorie 
ein mächtiges Schasdenfeuer die ehe- 
malige Tuchfabrit von Wolf, Linden- 
graben 16. 

Ciistrin. Ein langgehegter 
Wunsch unserer Einwohnerschaft ist in 

diesen Tagen in Erfüllung gegangen: 
der Vertrag zwischen dem Milliarin 
lus und der Stadtgemeinde über die 
Entfestigung der inneren Stadt Cit- 
strins ist unterzeichnet worden. Als 
Vertreter der Stadt waren dazu er- 

schienen: Erster Bürgermeister Sch- 
rius, Stadtoberhaupt Hecht, Stadt- 
verordnetenvorsteher Kaufmann Polle 
und als Betreter der Militiirbehör- 
den: der Kommandant Generalma- 
jor Rintelen und der Jegenieuroffi- 
zier vom Platz Major Raudewig. 

Ostpreussem 
Königsberg. — Plötzlich ver- 

siorben ist am Herzschlage in Kalthof 
der Grrnadier Lofchetosii von der I. 
Kompagnie des Grenadierregiments 
König Friedrich Wilhelm l. Er war 

Bursche bei dem in Mithof wohnen- 
den Kommandeur der 1. Grenadier- 
brigade. 

Am 6· Januar beging Pfarrer 
Graudenz in Lenzen mit feiner Ge- 
mahlin die silberne Hochzeit im Hause 
seiner Schwiegereltern, des Pfarrers 
a. D. Wachhnusen dahier sSenior der 
ostpreußischen Geistlichieii), der an 

demselben Tage die goldene Hochzeit 
feierte. Gleichzeitig verheiratete sich 
an demselben Tage ein Sohn des 
Pfarrers Wachhaufen, Jngenieur 
Wachhaufen in Mel. Die dreifache 

milienfeier fand hier in Königs- 
erg statt. 

westpreussem 
B uetow.»—Ein Opfer im Dienst 

der Feuerwehr wurde der Schuhma- 
chermeister Otto Menard von hier« 
Bei dem Brande des Schuhmacher- 
meister Orlandtschen Hauses war M. 
so eifrig tätig, daß er mit stark 
durchnäßten Kleidern nach Hause ge- 
kommen war, sofort aber noch einmal 
ausriickte, als zum zweitenmal alar- 
miert wurde. Bei seinem anfopsernden 
Fenertvehrdienfte zog er sich eine hef- 
tige Lungenentziindung zu, an welcher 
der erft söjährige Mann jetzt verstor- 
ben ist. 

Danzig.—-Der bisherige Mitin- 
haber der hiesigen Firma Loche und 

Hoffmann, Herr Karl Boldt, hat sich 
mit Schluß des Jahres 1911 nach 
14jähriger Wirksamkeit in diesem 
Dandlungshaufe in das Privatleben 
zurückgezogem Die Firma wird nun 

von Deren Cäsar Wetterich als 
Alleinmhaber weitergeführt werden- 

Ferner hat Herr Artur Onasch. 
der bisherige Proturtst der Firma 
Otto Münsterdera. eine eigene grö- 
ßere Dolzhandluug atn hiesigen Orte 
erdssnet 

oosen 
G n e se n. Jn der Rollausteasze 

Ideefielen zwei Wegelageree etne inn- 
se Frau zu deren Schuf zwei Infan- 
teeiiten hetdeieilten Einer der Bur- 
schen schos auf die Soldaten. die da- 
raus das Gelungen-ehe sogen nnd 
ihre Innreiser so tang- sefthielten. 
die sie durch die Polizei oeehnftet wer· 

den konnten. 
seen-fester Unterdens Ber- 

0 dee Hasses Gsede wurde hier etne 
see- nnd derseuteaenofsenttdctt file 
taten-intonqu Cegeuqntse se- 
Iettndet. Den- Unteenebneen sind 
Inst-its deutsche Einsiedler und 
deutsche dritter deiseteeten 

seenderz. dein seitens 
Ieise- Msetinann tn Mantis-. se. 
das-stets sue-e die Gesteh-stauen 

ue Use-Ia see Familiennaneene 
neu und des Gemeinen ten 

substit- U same-set Indien sue 
tin-unz- dee Inmitten-kamen Ins- 

nee ermit. 
festem-domain 

Idee-sehns. sie-Wer- 
kes-- met Sdmm se Maus-C 
is Im Mitreise-tot m streue« 
does sie net Rasen Wesens-lesen- 
mettt seen-. seit ee die ritt-ei- 
sssme citeudeisietestdett Ie- 
dses as ev Ofen-te demse- sue- 

soll, daß er zunächst eine ungültiges 
Arbeiter-Wochentarte benutzen wollte» 
und dann eine Fahrtarte bis Alt- 
Rahlstedt löste, aber über diese Sta- 
tivn bis Wandsbeck gefahren ist. Ge- 
gen das Urteil war Berufung einge- 
legt. Die Straslammer erklärte, daß 
die tatsächlichen Feststellungen des 
Borderrichters völlig richtig seien, da 

Haber der Angeklagte nach nicht vor- 

Ibestrast ist, wurde die dreitägige Ge- 
Esängnisstrase in eine Geldstrafe von 

80 Mart umgewandelt 
Anhalt, Aus dem Anhalter 

Osterriss sind unlängst drei Dampfer, 
nämlich ,,Snorre« aus Bergen, »Gl- 

»sa« aus Gothenburg und »Jahann 
sSihm« aus Kopenhagen, gestrandet· 
iDrei Spitzersche Bergangsdampser 
sind zur Hilseleistung eingetrossen. 

Idommetib 
i R il ge n w a l d e.-—-sEin Unglücks- 
ssall mit tötlichem Ausgange mig- 
Hnete sich hier. Der Schuhmacher Ni- 
kulla war in den nahe gelegenen Wald 
gefahren, um Reisig zu holen. Er 
war auf dem Wagen beim Aufladen 
beschäftigt, als er infolge eines un- 

Hgliicklichen Trittes rücklings herunter- 
» fiel unsd sich das Genick brach. 

Stargard. —Derfiir den Py- 
ritz-Saatzer Wahlkreis aufgestellte na- 

tionalliberale Reichstagsiandidah er- 

ster Bürgermeister Wiescker aus 

Prenzlau, ist kürzlich auf einer Auto- 
mobilsahrt von Nürnberg nach Star- 
gard verunglückt. Er wurde gegen 

einen Baum geschleudert und erlitt 
eine fchtoere Gehirnerschiitterung Jn 

; bewußtlosem Zustande wurde »der Ver- 
.ungliickte in das Krankenhaus Star- 
gard gebracht. Die ihn begleitenden 
Herren, Landesgerichtsrat Dr. Klein 
und Direktor Ehle, erlitten nur ge- 
ringe Verletzungen. 

Scblcslclb 
Frankenstein. —— Jn der leh- 

sten Sitzung des Aufsichtsratez der 

s Frankenstein - Münsterberg - Nimpts 
»scher Kreisbahn Aktien Gesellschaft 

wurde Prinz Friedrich Wilhelm von 

Preußen zum Vorsitzenden des Aus- 
sichtsrates gewählt. 

Hirschberg Während der 
Festtage ereigneten sich im Gebirge 

Jneljrere Unfiille. Der Hörnerschlit- 
Itenfahrer Lindau aus Krummhiibel 
I fuhr von der Hampelbaude einen 
iherrn im Hörnerschlitten herab. Da- 

bei fuhr er zu nahe an einem Pferde 
vorbei, das scheu wurde, ausschlug 

»und ihm dabei die Schädeldecke zer- 
itriimrnertr. Dem Fahrgast ist nichts 
lpassieri. Jn völlig bewußtlosem Zu- 
istande wurde Linda in seine Woh- 
inung gebracht, wo er am folgenden 
s Tage starb. Er hinterläßt eine Witt- 
s we und 10 unbersorgte Kinder. 
i Brückenberg Hier ereig- 
! nete sich ein Unfall, indem ein Sport- 
! schlittenfahrer gegen einen Baum- 

»siamm Fuhr und einen Bruch des 

sSchliisse being erlitt. Beim Bobfah- 
lren in Krummhiibel fuhr ein Bob in 

Ieine Gruppe von Zuschauern, eine 
sDame wurde dabei überfahren und 
’nicht unerheblich verletzt. Ein Bub, 

der mit Berliner Mannschasten besetzt 
war, stürzte in der ersten Kurve der 
Bahn um« Der Lenker erlitt dabei 

giebt unerhebliche Verletzungen am 

em, 

orovtnz Sachsen und 
Tom-ingen. 

M a g d e b u r g. —— Rentenbanlfe- 
kreist, Rechnungsrat Grieget beging 
am Reujahrötage sein 50jähriges 
Dienstjubiläum· Aus diesem Anlaß 
wurde ihm der Rote Avletvtden 4. 
Klasse mit der Zahl 50 durch den Di- 
rektor der Neutenbanl Ober-Regie- 
rungsrat Knickenberg in Gegenwart 
der Beamten der Rentenbanl über- 
um«- 

Weivs. Der Flieget Ludwig 
Komme-m du von Weide nach Keu- 
kknkoda fliegen wollte. um dort Miet- 
ausstiege zu unenmhmm erlitt einen 
Unfall. Kammeka Maus kö. abzu- 
sptinsem und et kam ohne Vom uns 
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s Miso-m CI M- Uniti so 
I nd must Rufes-m- Du 

Form nun mu- IIMIINQ Auf 
II Poch komd- ism III uss Dem 
sum 

dumm kund Hm einsp- sm du 
TM JOIU Wo sur-Mut M Nun-I 
dumm Ida-m n Im MI- 
II. M Wo unt IMI von Dam- 
Ismr. wo n ? Merm- »Wähle-« 
mi wick- iwm Hund«-Mit. um 
Ist komm W stqu ist-m sie-sm- 
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Namen. Jn der Nähe der 

Kaisereiche wurde der Kaufmann G. 
aus Bergtatnen, der in verschiednen 
Wirtschaften mit Geld renomrnieet 
hatte, überfallen, mißhandelt uns-fei- 
ner Batlchaft im Betrage von etwa 
400 Mart beraubt. Es erfolgten be- 
reits in dieser Angelegenheit mehrere 

» 
Verhaftungen. 

Lütgendortmund. Neu- 
.lich schoß der Bergmann August 
»Wierzchowsli den Bergmann Karl 
zSalelvsti in den Hals. Da Lebens- 
.gefahr nicht besteht, wurde der in- 

«ztvischen festgenommene Täter wieder 
entlassen. 

! Der 15 Jahre alte Arbeiter Josef 
Ivaalöti entriß liirzlich nachmittagö 
Ieinem achtiithrigen Jungen ein Por- 
ftemonnaie. Er wurde festgenom- 

men. C 

Münster i« W.- Am 1. Ja- 
nuar konnte die Westsiilixfche Provin- 
zial-Feuer-Sozietät auf ihr 75jähri- 
ges Bestehen zurückblicken 
Usnnovck Und Hcsmtscchme 

E m d e n. Am W. Februar teiert 

sdie »Ostsriesische Zeitung« ihr hun- 
dertjähriges Bestehen. Gegriindet 
wurde das Blatt von der Witwe des 
Buchdruckers Hyner. Jhr wurde im 
September 1811 von Nappleon Ost- 
srieöland war damals bekanntlich eine 
seanzösische Provinz) die Erlaubniß 
zur herausgabe einer Zeitung er- 

teilt. Die erste Nummer erschien am 

19. Februar 1812 unter dem Doppel- 
titel »Assiches, annonces et aviö di- 
oert d’Emden«. Die linle Seitezdes 
Blattes wurde in französischen die 
rechte mit demselben Text in deut- 
scher oder holländischer Sprache ge- 
druckt. Das Blatt erschien zunächst 
zweimal wiichentlich Mit dem Ende 
der Franzosenherrschast siel auch der 
französische Titel, und der deutsche 
blieb allein bestehen, 1817 wurde der 
Titel geändert in »Emder Zeitung'·. 
1824 in »Ostsriesische Zeitung«. Jm 
Jahre 1832 übernahm Theob. Hahn 
aus Königslutter. der schon seit zehn 
Jahren die Redaltion geführt hatte, 
auch den Verlag der Zeitung, sund 
seit dieser Zeit ist das Blatt im Besitz 
der Familie Hahn geblieben. Die 
,,Ostsriesische Zeitung« war jahr- 
zehntelang die einzige politische Vei- 
tung in Ostsriesland. 

Uslar. -Jn Delliehausem Kreis 
Uslar, sind jüngst durch ein"Groß- 
feuer sechs Wobnhäuser mit Neben- 
gebäuden ein Raub der Flammen ge- 
worden, darunter die Gasttvirtschast 
und Posthilssstellr. 

Ebergötzen Kürzlich wurde 
Iim hiesigen Mahl-»grobe« die 21 
sJahre alte Dienstmagd Auguste Ro- 

ssenthal von hier ertrunten ausgesun- 
den. Der eigene Bruder sand seine 

«Schwester im Brunnen liegend auf. 
Der herbeigeeilte Arzt lonnte nur 
den bereits eingetretenen Tod fest- 
stellen. 

Oldenbnra. i 
i Oldenburg. —- Jn der Kasse 

des Landwirtschafilichen Konsumver- 
eins Wildeshaufen wurde ein Defizit 
von 120,000 Mark entdeckt. Der bis- 
herige Gefchäfisführer befindet sich 
in einem Sanaiorium. 

i 

Decnlenvurq. 
Doberan. s-— Der Maurerrnei- 

fier All-. Gading dahier verkaufte 
feine Ecke der Bismarcifirnße und 
Dammchaussee belegene Villa on den 
Ritterguisbesitzer Mozer in -Oerven, 
Pornniem 

Friedlanv. —- Ein junger 
Kaufmann, ver erfi feil lurzem in ei- 
nem hiesigen Manufaliurgefchiifi tö- 
rig ist. haiie rnii mehreren Kollegen 
gelneipi unv des Guten zu viel ge- 
tan. Plöslich verfiel er in Tobiuchi 
unv ging veneonereno durch die 
Straßen, Einige Polizisten lonnien 
ihn schließlich dändigen und zur Wo- 
che bringen. Der dinzugerulene Arzt 
ger fozleich Gegennriliei. vie aber 
til-MS mehr niiseen Schon nnr ersch- 
flen Morgen ioor ver junge Mann 
eine Leiche. 

IUIGUOWM 
Carl-heilen Auf ver hie- 

ilgen soleichneiverei von Traun eh 
Co. fie deine lildlnven grosser suchen- 
iiiimrne dein Arbeiter Mini- ou- 
Wneerdeel ein leider Sternen ouf here 
rechir sein« das voeielse eine arge 
Dueiichunq erlitt Mut se iiOenr 
Vers-no iesurve D. noch deute se- 
fodern 

Ironie-ebner Arn nahen 
Ironie-ou wurde ver Ironie-Ironie 
biet Des-Her oni ieineue neilur 
lse cuinriunseen Oe wurde liebl- 
Ierziieung ver-mer« nun eued vie 
nerrmliqe csvnieios vesäiicie. 

msspskssssdcs 
Mildldeuien hier son- 

iieree ein ichs-leer herritt is u « 

lese-r sen einer Bis-le. Ins ee iel ii 
·emeu Oedus in sen Unserieid erhielt 

la des ou feinem solle-ernten ze- 
eiveiiels wiev. 

bin-end In ver leiten 

Zeit wurden im benachbarten Mühl- 
heim z .eiche Einbriiche verübt. 
ohne daß man der Täter habhaft wer- 

den lonnte. Reuerdinglt statteten die 
Einbrecher dem Landwirt Peter 
Schmitt einen Besuch ab, wobei es die 
Diebe auf ein Psetd und eine Kuh 
abgesehen hatten. Durch das Anschla- 
gen des Hothundes wurde aber der 

Diebstahl vereitelt, die Einbeecher ent- 
iamen jedoch unerkannt- 

Halle. —- Pros. Bietmann von 

der Universität Gießen nahm einen 
Rus als Nachfolger des nach Tübin- 
gen berusenen Pros. v. Blume an die 
juristische Fakultät der Universität 
halle an. 

Ach-cito 
D r e s d e n. Proturist Ottol 

Glaser beging am J« Januar den 
Tag, an dem er vor 25 Jahren in 
die Papiergrofzhandlung von Robert 
Hoffmann rcc Co» Kreuzstraße, ein- 
trat. Der Chef der Firma ehrte den 
Jubilar durch ein tostbares Geschenk, 
ebenso die Angestellten des Hauses. 

sBorna bei Chemnih. Ueber 
die Grunde zum Selbstmord des Ge- 
meindevorstands Fischer wird jetzt be- 
kannt: tFischer, der früher in Ober- 
rrintfz bei Ztvtckau tätig war, teilte 
in Briefen mit, daß ihm bon dorther 
aus Rache Berdiichtigungen unter- 
stellt worden seien, die ihm, obwohl 
grundlos, das Leben weiterhin uner- 

träglich gemacht hätten- 
T Wien-is « Jn Töltewih bei 

Dresden starben dieser Tage Rettor 
a. D. Nademacher und seine Tochter. 
Ueber den unter besonderen Umstän- 
den erfolgten Tod beider wird aus 
Toltewih u. a. geschrieben: »Vater 
und Tochter sah man selten. Ließen 
sie sich aber blicken, so machten sie 
einen ärmlichen Eindruck. Zuerst 
starb der Vater. Ein herbeigerufener 
Arzt konnte nichts anderes als Ent- 
irilftung als Todesursache feststellen, 
und da die Tochter ebenfalls bettlä- 
gerig war, wendete der Arzt seine 
Fürsorge dieser u. Aber auch hier 
konnte iirztliche sinnst nicht mehr hel- 
fen« Bald nach dem Tode des Vaters 
schloß auch die Tochter die Augen. 
Das Nachlaßgericht, das nun die 
Wohnung des Verstorbenen einer 
Durchsicht unterzog, machte eine über- 
raschende Entdeckung. Jn "vier Cigars 
rentisten fand man insgesammt 140,-s 
000 Mk. in baarem Gelde, in Zehn- 
und Zwanzigmariftiicken, und in» 
einem alten, wurmstichigen Schreib- 
tische lagerten nicht weniger als 
160,000 Mi. in Werthpapieren. Fer- 
ner fand man noch mehrere Spar- 
iafsenbiicher böhmischer Spartassen 
iiber zusammen 18,000 Mari. Da- 
bei lag aber auch ein Testament, in 
dem die Thierschußvereine in Berlin 
und Breslau zu Erben eingesetzt 
werden« 

sauern. 
München. Oberbaurat und 

Brückenbaudireltor Dr.-Jng. h. c. 

Heinrich Gcrber, der bekannte Eisen- 
bahnbrückenerbauer. sand im alten 
nördlichen Friedhof seine letzte Ruhe- 
stiittr. Mit den Angehörigen folgten 
seinem Sarge die Reichsräte v. Cra- 
mer-Klett und HaaT Ministerialdi- 
rektor v. Reverth Proreltor Geh.! 
Hosrat Dr. Schriiter mit Prosessoren 
der Technischen Hochschule, Vertreter 
des Aussichtsrats und der Direktion 

der Maschinenfabriken Llugsbueg; 
Nürnberg, und viele andere- 

Die Frau des im ganzen Ammer 
seegebiete bestens bekannten Schloß- 
antbesißeks Heinrich Frener in Wind-l 

In Gras von 

sonn- Christo 

ach, Frau Emilie Freyer, geb. Löhle, 
ist im hiesigen RotenaKreuzspital an 

den Folgen einer Blutvergiftung, die 
sich die Verstorbene durch eine un- 

scheinbare Verletzung der Oberlippe 
zugezogen hatte, nach einer Operation 
gestorben- 

Vermißt wird der 20jöbrige Tag- 
löhner und Schuhmacher Jakob 
Schmitt. Er hatte sich ans seiner el- 
terlichen Wohnung in der Ballen- 
strnsze entfernt. angeblich unt Arbeit 
zu suchen. 

Partentirchen. —-— Hier tout-—- 

de ein Raisieisenverein gegründet, dein 
sofort 22 Mitglieder beitraten. 

Bad Reichenball. -.Dier 
wurde der Schuhmachektneister Anton 
Karba wegen betrügerischen Baute- 
rotts verhaften s 

Eibach. — Hier wurde Bürger- 
meister Lohbaner von Beginne-int- 
tnann Prüclner in Schwabach seines 
Amtes enthoben. Unregelmäßigkeiten 

ifni der Gebührenlasse sollen die Ursache 
e n. 

Schwa nd. —- Der 67jährige 
Walbrottmeister Schmibt dahier-, der 
37 Jahre im Staat-walt- beschäftigt 
ist. wurde beim Fällen von Bäumen 
erschlagen. 

Mir-w 
J s n n. «- Zwifchen jungen Leuten 

entftand in der Sylvefternacht in der 
Wirtschaft in Nied bei Neutrauchburg 
Streit, gelegentlich deffen sich einer der 
Beteiligten des Revolvers bediente und 
den 23 Jahre alten Sohn des Milb- 
lenbesihers Wögele in Boden erfchofz. 

Kirchbelm u. T. ——Der ssiiibs 
rige Arbeiter Heinrich Bachbofer von 

Weilbeim u. T. ift in der Flafchem 
fabril von Enril Helffericb Nachf. bei 
der Entfernung der Kuppelung von 
einer Transmiffion faft drei Meter 
tief abgeftiirzt Er erlitt einen fchwes 
ren Schädelbruch, dem er im Kran- 
kenhaus erlag. 

Zudem 
Karlsruhe. —Herr Ernst Ob- 

tircher, der aus der Müllerfchen Hof- 
buchhandlung ausscheidet, war vor 

Umwandlung derselben in eine Geer- 
fchaft mit befchrtintter Haftung, 16 

Jahre als Teilhaber neben Kommer- 
zienrnt Müller an der Spitze des Ge- 
fchäfts gestanden. 

Friedrichshafen. —— Jnsam 
famt 15 Saccharinfchmuggler sind in? 
den Tagen um Weihnachten im 
Bodenseegebiet verbaftet worden. Jn 
letzter Woche wurden dann aus detns 
Ziiricher Schnell-Zug drei Herren und 
zwei Damen verbaftet, welche zufam- 
mrn 80 Pfund Saccharin auf dem 
Körper trugen. 

trete Städte. 

desverratsprozesse, die dieses Gericht 
beschäftigen werden« sind beide in 
Hamburg entstanden. Der Prozeß 
gegen den früheren Polizeitommissiir 
Reich wird vor der Strastammer in 
Essen verhandelt werden. Der An- 
geklagte, der sich im hiesigen Unter- 
suchungsgesöngniß befindet, hat sichs 
unter der Anklage des Verbrechensi 
gegen das Gesetz iiber den Verrat mi- 
litiirischer Geheimnisse zu verantworss 
ten. In dem zweiten Prozesse habens 
sich angwörtige Ossiziere wegen Spio-« 
nage zu verantworten. Es handelt 
sich um den nngarischen Reserveossi- 
ziek nnd Jngenieur v. Cetno nnd den 
tnssischen Marineossizier Frhtn. v· 

Winogradoss, die beide siir Russland 
spioniert haben sollen. Diese beiden 
Ossiziete sind nach Leipzig transpor- 

.tiert worden. 

H a m b u r g. —- Die nächsten Lan- 

s 

Es giebt keine langen Winterabende mehr! 

cefen Ae den Intereuaniesteu Roman 
aller Zeitm- dcn an Abenteuer-i reiche 

toben de- 

Gcasen von Maule Christo 
Io- Imeunsu tat-« 

Nest- Imuu ussersletsuh Dom-mu- 
sodos enthalten sie pude- sduse Ins wes 

wem-e III-som- 

Eiu Grab an der Himmel-nimm 
Io- Ium dun- 

Icminknlwl m s. um- 

Js Oe- OMGO dMn Imqu zu disc- 

preis der s IommxsotuijuigavksWoher Drum-Aar Ums. 

Ocskckccicvsmngäkw 
Lembetg. — Hier ist det Prä- 

sident des Aufsichtsrates des Galizi- 
fchen Bodenkreditveteins, Landtags- 
abgeordneter Stanislaus Ritter v. 

Btntczynsti. im 71 Lebensjahre ge- 
sterben. 

Praxi. —- Aml d. M. beging 
der Cheftedatteut der Ptaget amtli- 
chen Blätter, Alt-dar Przedah das 
Jubiläum seiner Zojtihtigen jamm- 
listischen Wirksamkeit in der Redak- 
tion der ,,Ptaget Leitung« und de- 
,,Ptaget Abendblatt«. 

Elsassixorbdngem 
K o l in a r. Bedauerliche Folgen 

hatte hier ein Streit, der ziqschen dem 19 Jahre alten Diedrich un» dem 
20siihr. Gaudel in der Wirtschaft zur 
Stadt Straßburg ausgebrochen war. 

Während des Wortgesechtes ergriff 
Diedrich einen Revolder und seuerte 
einen Schuß ab, der den jungen Gau- 
del ins Herz tras und sosort tötete. 

Me ins-Vor einiger Zeit wurde in 
der Lorrner Straße No.147 einge- 
brochen. Der Dieb nahm Kleider 
und Wäsche im Werte oon 215 Mark 
mit. Am Tatort zog er sich aus und 
legte ein gestohlenes Kleid an. Die 
eigenen Kleider mußte er zurücklas- 
len, weil er gestört wurde. Diese 
wurden nun sein Verräter. Der Tau- 
aenichts ist wegen Diebstahls bereits 
vorbestrafi. 

turemburw 
Bad Mondors. — Kürzltch ist 

Feuer ausgebrochen in dein hiesigen 
Töchterpensionat. welches durch die 
Lehrerin Johanna Laus bewohnt 
war. Der Schaden an rerbranntem 
Mobiliar und sonstige Gerätschass 
ten bezissert sich aus etwa 1000 Fr. 
Vor kurzer Zeit war ebensalls dort ein 
Brand ausgebrochen. 

Diidelingen. —Mehreren Ur- 
beitern von hier wurden während der 
Nacht aus ihren Schlasztrnmern 
größere Geldbeträge nebst deren Ta- 
schenuhren von einem unbekannten 
Diebe gestohlen. 

Schweiz. 
Feuerthalen.——— Jn dem Pri- 

marlehrer heinrich Rehrnann, der arn 

Neujahrötag nach turzer Krankheit in 
feinem 75. Lebensjahre starb, hat die 
Gemeinde Feuerthalen einen mannig- 
fach verdienten Mann verloren. 
Während mehr als fünf Dezennien 
hat Rehinann mit großer Pflichttreue 
als Lehrer an der hiesigen Schule ge- 
wirkt. 

St. GallentabpeL —- Das 
furchtbare Brandungsliick in unserem 
Bergdorfchen St. Gallentappel, dem 
an Weihnachten fünf Personen zum 
Opfer gefallen sind. hat nun noch ein 
weiteres Opfer gefordert. Der fast 
80 Jahre alte Großvater Oberholzen 
der während der Brandiatastrophe 
furchtbare Brandwunden erlitt und 
schwer verletzt nnd in das tantonale 
Krankenhaus nach Uznach gebracht 
wurde, ist feinen Leiden erlegen- 

Romanshorm —- Unlöngst 
fand in Friedrichshafen die Zusam- 
mentunft der Bodensee-Fußballvereini- 
guna stati. Redakteur Schtnastrnann 
in Romanshorn hielt ein Referat 
über »Sport nnd CharatterbildungC 
Der BodenseesFußballverbindnng ge- 
hören Klubs aller Uferstaaten mit nn- 

gefähr 1000 Mitgliedern an. 

Z ii r i ch. Jn Tsinhard ist am Z. 
Januar im Alter von 75 Jahren Ma- 
jor Tonaenbnraer aestorben. Er ber- 

.trat von 1887 bis 1911 den Wahlireiö 
Wiesendangen irn Kantonsratr. 


